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1. RÜCKBLICK 

Vortrag ESG vom 19.01.2016 beim 9. Workshop M+S 



1. RÜCKBLICK 

Aktuelle Entwicklung

LogKdo 

Amt für Heeresentwicklung



2. AUSBLICK

Simulationsbasierte Leistungsanalyse der sanitätsdienstlichen Konzepte und Fähigkeiten der Bundeswehr

Kapazitäten und die Durchhaltefähigkeit einer sanitätsdienstlichen Rettungskette/Patientenversorgung zu 

verifizieren

Ausgangslage ist Szenario mit einer bestimmten Anzahl an Verwundeten in einem Zeitintervall mit div. 

Verletzungsgraden/-mustern

Betrachtung der Ressourcen mit ihren Fähigkeiten (bspw. Rettungswagen Anzahl und TrspFähigkeit bzw. 

Dauer/Weg, Rettungsstationen/Behandlungseinrichtungen (Op Säle/Ärzte etc.))

Die zentrale Frage ist, „kann eine geplante Rettungskette mit den geplanten Ressourcen und 

Verwundetenzahlen durchhaltefähig einen Betrieb/ Versorgung gewährleisten bzw. wo sind Engpässe etc.?“



AUSGANGSLAGE



Simulationsbasierte Leistungsanalyse der sanitätsdienstlichen Konzepte und Fähigkeiten der Bundeswehr

1. Sanitätsdienstliche Rettungskette

2. Fragestellungen

3. Konzeptmodell: Struktur/Zustand/Verhalten

4. Potenziale

INHALT



SANITÄTSDIENSTLICHE RETTUNGSKETTE

Verwundeten-Nest 

- Ankunft Patienten

Patient
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Rettungsstation

- Transportressourcen

- Behandlungsressourcen

Rettungszentrum

- Transportressourcen

- Behandlungsressourcen
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- Transportressourcen

- Behandlungsressourcen



FRAGESTELLUNGEN

Planungsunterstützung

Welche Ankunftsraten von Patienten mit unterschiedlichen Verwundeten-Graden/Mustern 

können von der geplanten sanitätsdienstlichen Rettungskette bewältigt werden?

Wo sind Engpässe im System, und wie robust ist das System?

- Transport- / Behandlungsressourcen (Schwachstellenanalyse)

- Ressourcen: Platz/Lagerbedarf, Verbräuche

Entscheidungsunterstützung

Wie kann effizient zu Spitzenzeiten auf Ressourcenmangel reagiert werden? 

- Wie wirkt sich z.B. Mobilisierung von Reservekräften aus? (Optionenvergleich)



KONZEPTMODELL

Patient -Struktur-, Zustandsdiagram

Transporter -Struktur-, Zustandsdiagram

Behandlungseinrichtungen – Strukturdiagram



KONZEPTMODELL
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KONZEPTMODELL
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KONZEPTMODELL

Idle InTransport

Waiting

Load

Unload

Unavailable

Transporter -Struktur-, Zustandsdiagram



KONZEPTMODELL

Transporter -Struktur-, Zustandsdiagram



KONZEPTMODELL
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SIMULATIONSMODELL
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POTENZIALE

Definition von Prozessen für Ressourcen

- Ausfälle, Instandsetzungen, Schichtwechsel, 
Reinigung OP‘s

Erhebung der konkreten Bedarfe

- Wiederverwendbare Ressourcen (OP‘s, Ärzte, 
Fahrzeuge), Lagerdimensionierung für 
Verbrauchsmaterialien

Bestellstrategien, Warte- und Beladungsstrategien für 

Fahrzeuge, Vermeidung Leerfahrten

Strategische Platzierung von Transport- bzw. 

Behandlungsressourcen 

- Dynamische Platzierung?



3. ZUSAMMENFASSUNG 

Beitrag zur Steigerung der Verfügbarkeit/ 

Einsatzbereitschaft, da Validierung und regelmäßige 

Überprüfung möglich

Planuntersuchung und Entscheidungsunterstützung

KnowHow durch Bündelung Wissenschaft-, Industrie- und 

Bw Fähigkeiten

Entlastung des Personalkörpers und Möglichkeit der 

Konzentration auf Kernfähigkeiten   

Verfügbarkeit/Einsatzbereitschaft 
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